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(57) Vorrichtung 1 zum Öffnen und/oder Schließen
sowie zum Verriegeln eines geschlossenen Zustandes
einer Verschlusseinrichtung 2, zum mindestens teilwei-
sen Verschließen einer Raumöffnung eines Dreh- und/
oder Kipp-Fensters 3 oder einer Tür mit einem Flügel 4
und einem Rahmen 5, wobei die Vorrichtung 1 einen An-
trieb 6 und ein die Antriebskraft auf die Verschlussein-
richtung 2 übertragendes Kraftübertragungsmittel 7 auf-
weist, das an eine Verriegelungseinrichtung 8 mittels ei-
nes Verriegelungszapfen 9 der Verschlusseinrichtung 2
koppelbar ist, und wobei ein der Verschlusseinrichtung
2 zugewandter Mitnehmer 10 des Kraftübertragungsmit-
tels 7 durch eine Umlenkeinrichtung 11 ausgehend von
einer ersten Bewegungsrichtung 12 zum Schließen der
Verschlusseinrichtung 2 in eine zweite Bewegungsrich-
tung 13 zum Betätigen der Verriegelungseinrichtung 8
der Verschlusseinrichtung 2 umlenkbar ist, wobei die
Vorrichtung 1 verdeckt liegend in einem Falzraum zwi-
schen dem Rahmen 5 und dem Flügel 4 des Fensters 3
oder der Tür angeordnet ist und der Mitnehmer 10 mit
Einziehen des Kraftübertragungsmittels 7 in ein Gehäu-
se 14 der Vorrichtung 1 einem kreisbogenförmigen Ab-
schnitt 15 einer Führungsbahn 16 dem Kraftübertra-
gungsmittel 7 folgt, wobei mit Eintreten eines am Mitneh-
mer 10 angelenkten Führungsglieds 17 in den kreisbo-
genförmigen Abschnitt 15 der Mitnehmer 10 in einem
Winkel von nahezu 90° um die Achse 18 des Verriege-
lungszapfens 9 verschwenkbar ist und mit weiterem Ein-
ziehen des Führungsglieds 17 der Mitnehmer 10 dadurch
bei weiterem Eingriff des Verriegelungszapfens 9 die
Verriegelungseinrichtung 8 der Verschlusseinrichtung 2
betätigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Öff-
nen und/oder Schließen, sowie zum Verriegeln eines ge-
schlossenen Zustandes einer Verschlusseinrichtung,
zum mindestens teilweisen Verschließen einer Raumöff-
nung, beispielsweise eines Dreh- und/ oder Kipp-Fens-
ters, einer Tür oder dergleichen, gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1, sowie eine Verschlusseinrichtung mit
einer solchen Vorrichtung.
[0002] Derartige Vorrichtungen können zum Öffnen
und/oder Schließen von Fenstern, Türen oder als Lüf-
tungsklappen eingesetzt werden, insbesondere wenn
diese an schwer zugänglichen Stellen angebracht sind,
beispielsweise auch bei Oberlichtern und dergleichen.
Um ein dichtes Schließen zu gewährleisten, insbeson-
dere auch unter Windlast, weist das Fenster in der Regel
eine Verriegelungseinrichtung auf, mittels welcher der
geschlossene Zustand verriegelbar ist. Zur Betätigung
der Verriegelungseinrichtung kann eine separate An-
triebseinrichtung vorgesehen sein.
[0003] Eine Vorrichtung mit einer Verriegelungsvor-
richtung dieser Art ist durch die EP 2146032 B1 bereits
bekannt geworden. Die bekannte Vorrichtung weist zum
Öffnen und/oder Schließen, sowie zum Verriegeln eines
geschlossenen Zustandes einer Verschlusseinrichtung
zum mindestens teilweisen Verschließen einer Raumöff-
nung, beispielsweise eines Fensters, einer Tür oder der-
gleichen, einen Antrieb und ein, die Antriebskraft auf die
Verschlusseinrichtung übertragendes Kraftübertra-
gungsmittel auf, das an eine Verriegelungseinrichtung
der Verschlusseinrichtung koppelbar ist. Nachteilig bei
der bekannten Vorrichtung ist der große benötigte Bau-
raum, der nur eine Anordnung außerhalb sichtbar am
Fenster oder einer Tür zulässt, bedingt durch die Baugrö-
ße des Antriebs, insbesondere aber durch eine separat
im Gehäuse der Vorrichtung angeordnete Umlenkein-
richtung, welche neben der Führungsbahn der Kette zu-
sätzlich über der Führungsbahn der Kette aufbauend in
der Höhe des Gehäuses eine separate Steuernut mit ei-
ner der Führungsbahn abweichenden Steuerkurve auf-
weist. Für den Fall einer Umsetzung eines Dreh- und
Kipp-Fensters oder einer Tür mit der vorliegenden Vor-
richtung, bedarf es neben einer Hubvergrößerung eine
Verlängerung des Gehäuses und der Umlenkeinrich-
tung, was sich ebenfalls nachteilig auf die Baugröße und
die Kosten der bekannten Vorrichtung auswirkt.
[0004] Außerdem geht aus dem Stand der Technik kei-
ne Vorrichtung für einen Dreh-Kipp-Flügel oder Kipp-Flü-
gel eines Fensters oder einer Tür mit einem Hybridan-
trieb hervor, die das Umstellen von einem automatischen
Öffnen und Schließen in eine manuelle Betätigung mit
zumindest den gleichen Schaltfunktionen der automati-
schen Funktionsstellungen durch einen manuellen
Schaltvorgang ermöglicht.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung für einen Dreh-Kipp-Flügel, Kipp-Flügel oder
Dreh-Flügel eines Fensters oder einer Tür der eingangs

genannten Art bereitzustellen, welche ein motorisches
und manuelles Kippen oder Drehen ermöglicht, dass her-
stellungstechnisch einfach und kostengünstig ist, auf ein-
fache, schnelle, sichere und präzise Weise montiert und
justiert werden kann und welche die vorgenannten Nach-
teile in der Baugröße vermeidet.
[0006] Die Lösung der Aufgabe gelingt mit den Mitteln
des kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1.
[0007] In der vorliegenden Ausführung weist die Vor-
richtung zum Öffnen und/oder Schließen, sowie zum Ver-
riegeln eines geschlossenen Zustandes einer Verschlus-
seinrichtung, zum mindestens teilweisen Verschließen
einer Raumöffnung eines Dreh- und/ oder Kipp-Fensters
oder einer Tür mit einem Flügel und einem Rahmen, ei-
nen Antrieb und ein die Antriebskraft auf die Verschlus-
seinrichtung übertragendes Kraftübertragungsmittel auf,
das an eine Verriegelungseinrichtung mittels eines Ver-
riegelungszapfen der Verschlusseinrichtung koppelbar
ist.
[0008] Der Antrieb kann einen Elektromotor oder sons-
tigen motorischen Antrieb aufweisen. Alternativ oder er-
gänzend kann der Antrieb auch manuell erfolgen, bei-
spielsweise mittels einer Betätigungshandhabe. Vor-
zugsweise überträgt das Kraftübertragungsmittel sowohl
Zug als auch Druckkräfte. Dazu ist das Kraftübertra-
gungsmittel zumindest abschnittsweise durch eine knick-
steife Kette gebildet.
[0009] Die Verriegelungseinrichtung weist eine Treib-
stange mit einem daran angeordneten Schließ- oder Ver-
riegelungszapfen auf und ist an dem Flügel der Ver-
schlusseinrichtung angeordnet. Die Verriegelungszap-
fen greifen im geschlossenen Zustand der Verschluss-
einrichtung in entsprechend geformte, an dem Rahmen
festgelegte Schließstücke ein und Verriegeln dadurch
den geschlossenen Zustand des Fensters oder der Tür.
[0010] Vorzugsweise ist ein der Verschlusseinrichtung
zugewandter Mitnehmer des Kraftübertragungsmittels
direkt mit einem Verriegelungszapfen gekoppelt und wird
durch eine Umlenkeinrichtung, ausgehend von einer ers-
ten Bewegungsrichtung zum Schließen der Verschluss-
einrichtung, in eine zweite Bewegungsrichtung zum Be-
tätigen der Verriegelungseinrichtung der Verschlussein-
richtung umgelenkt.
[0011] Zur Erreichung einer verdeckt liegend in einem
Falzraum zwischen dem Rahmen und dem Flügel des
Fensters oder der Tür angeordneten Vorrichtung, folgt
der Mitnehmer, mit Einziehen des Kraftübertragungsmit-
tels in ein Gehäuse, der Vorrichtung einem kreisbogen-
förmigen Abschnitt einer Führungsbahn für das Kraftü-
bertragungsmittel. Mit Eintreten eines am Mitnehmer an-
gelenkten Führungsglieds in den kreisbogenförmigen
Abschnitt, verdreht sich der Mitnehmer in einem Winkel
von nahezu 90° um die Achse des im Mitnehmer befind-
lichen Verriegelungszapfens, wobei mit weiterem Einzie-
hen des Führungsglieds der Mitnehmer bei weiterem Ein-
griff des Verriegelungszapfens, die Verriegelungsein-
richtung der Verschlusseinrichtung betätigt.
[0012] Ferner ist vorgesehen, dass das Kraftübertra-
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gungsmittel als Kette ausgebildet ist, welche bei moto-
risch geöffneter Kippstellung oder Drehstellung des Flü-
gels aus dem Gehäuse ausgefahren, in einem freien Teil-
abschnitt um 90° versetzt, zur Bewegungsrichtung der
Verriegelungseinrichtung verläuft und mit Durchlaufen
des kreisbogenförmigen Abschnitts im Gehäuse in eine
lineare Bewegung parallel der Bewegungsrichtung der
Verriegelungseinrichtung überführbar ist.
[0013] Um ein Einknicken der rückensteifen Kette, ins-
besondere beim motorischen Öffnen und Schließen in
die Kipp- oder Drehstellung zu vermeiden und zur Erzie-
lung einer kostengünstigen und kleinen Bauweise, ist in
vorteilhafter Weise die Kette in zwei Teilabschnitte auf-
geteilt. Der erste Teilabschnitt weist an seinem ersten
freien Ende ein Mitnehmer auf und ist mit Zug- und Druck-
kräfte übertragend knicksteifen Kettengliedern ausgebil-
det. Das zweite freie Ende, welches in der Führungsbahn
des Gehäuses endet und den zweiten Teilabschnitt aus-
bildet, ist durch Wegfall von Zwischenlaschen zur Ermög-
lichung der Rückensteifigkeit mit Standard Kettenglieder
geformt. Die flache Anordnung der Kette im zweiten Teil-
abschnitt mit ausgebildeten Standard Kettengliedern, bil-
den einen Beitrag für einen verdeckten Einbau der Kette
und tragen somit zumindest für eine verdeckte Anord-
nung der Vorrichtung im Fenster oder der Tür bei.
[0014] Um eine Kopplung zwischen dem Kraftübertra-
gungsmittel als Kette und dem Mitnehmer einfach und
kostengünstig herzustellen, ist am freien Ende des Kraft-
übertragungsmittels das Führungsglied angelenkt, wel-
ches mit dem Mitnehmer eine feste Verbindung, beispiel-
weise eine Nietverbindung, eingeht. Mit kraftschlüssiger
Verbindung des Führungsglieds am Mitnehmer und ge-
koppelter Verbindung an dem freien Ende eines rücken-
steifen Kettengliedes der Kette, bildet das Führungsglied
mit Anordnung von Gleitmitteln, in diesem Ausführungs-
beispiel mit Gleitrollen, eine führende Lagerung in der
Führungsbahn. Die bewegliche und mitunter drehbare
Steuerung des Mitnehmers, wird mit dem Verfahren der
Kette in Anbindung durch das Führungsglied in der Füh-
rungsbahn im Gehäuse erreicht.
Vorzugsweise ist das Führungsglied in der Formgebung
einem Kettenglied angepasst, wobei an den jeweils be-
abstandeten Bolzengliedern Gleitrollen angeordnet sind,
die der Nut bildenden Führungsbahn der Kette ausge-
richtet sind.
[0015] Ebenfalls beitragend für eine verdeckte Anord-
nung der Vorrichtung im Falzraum des Fensters oder der
Tür, ist der als rechteckig geformte und als Flachmetall
ausgebildete Mitnehmer, der außerhalb des Gehäuses
beweglich verlagerbar ist. Die flache Ausbildung des Mit-
nehmers erstreckt sich selbst bei einer Bewegung des
Mitnehmers in einem Freiraum einer flächigen Seite au-
ßerhalb des Gehäuses zwischen dem Gehäuse und dem
gegenüberliegenden Flügel.
[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung ergibt
sich dadurch, dass der Mitnehmer an einer Seite einen
U-förmig geöffneten Ausschnitt zur drehbaren Aufnahme
des Verriegelungszapfens aufweist, wobei der Aus-

schnitt im 90° Winkel versetzt zur Kette oder des Füh-
rungsglieds angeordnet ist. Um einen gesicherten Ein-
lauf des Verriegelungszapfens in den Ausschnitt des Mit-
nehmers zu ermöglichen, weist die Öffnung an den je-
weiligen Seitenkanten eine Fase oder einen Radius auf.
Mögliche Toleranzen können somit einfach und kosten-
günstig ausgeglichen werden.
[0017] Eine weitere vorteilhafte Handhabung ergibt
sich durch die Lage des Ausschnitts am Mitnehmer für
den Sitz des Verriegelungszapfens der Verriegelungs-
einrichtung vor Durchlaufen des kreisbogenförmigen Ab-
schnitts des Kraftübertragungsmittels aus einer anlie-
genden Schließlage des Flügels zum Rahmen und der
in Kippstellung befindlicher Lage der Verriegelungsein-
richtung. Dabei liegt der Ausschnitt des Mitnehmers ge-
öffnet in Bewegungsrichtung der Verriegelungseinrich-
tung des Flügels und parallel verlaufend zur Führungs-
bahn der Kette, so dass der Verriegelungszapfen, bei-
spielsweise mit einer Betätigungshandhabe, manuell
aus dem Ausschnitt ausfahrbar ist, oder mit weiterem
manuellen Betätigen an einer Treibstange der Ver-
schlusseinrichtung angeordneten Schließ- und Verriege-
lungszapfen in ein freies Betätigungsfeld, in eine Dreh-
öffnungsstellung oder in eine verriegelte Schließlage
überführbar sind.
[0018] Ferner lässt sich der Flügel nach Durchlaufen
des Kraftübertragungsmittels durch den kreisbogenför-
migen Abschnitt der Führungsbahn, aus einer
Schließlage des Flügels zum Rahmen und der Kippstel-
lung befindlichen Lage der Verriegelungseinrichtung, mit
geöffneter Lage des Ausschnitts senkrecht zum Flügel
und quer zur Bewegungsrichtung der Verriegelungsein-
richtung in Öffnungsrichtung weisend, durch manuelle
Betätigung des Flügels der Verriegelungszapfen mit
Überwindung aus einer rastenden Lage aus dem Aus-
schnitt des Mitnehmers in ein freies Betätigungsfeld einer
Kippstellung überführen. Ebenfalls möglich ist bei weite-
rem motorischen Einziehen des Kraftübertragungsmit-
tels aus der Schließlage des Flügels zum Rahmen und
der Kippstellung befindlichen Lage der Verriegelungs-
einrichtung mit geöffneter Lage des Ausschnitts senk-
recht zum Flügel und quer zur Bewegungsrichtung der
Verriegelungseinrichtung in Öffnungsrichtung weisend,
in einer Drehstellung der Verriegelungseinrichtung den
Flügel ebenfalls mit Überwindung des Verriegelungszap-
fens aus der rastenden Position heraus manuell in eine
Drehstellung fortbewegen zu können.
[0019] Begünstigt wird ein stabiler und auf Spannung
geführter Halt der Rückensteifigkeit der Kette während
dem Austreten der Kette aus dem Gehäuse und damit
dem motorischen Aus- und Einfahren des Flügels durch
eine am Mitnehmer zum Flügel, oder zum Überschlag
des Flügels weisende konvexe Nase erreicht, welche das
Kraftübertragungsmittel, insbesondere die Kette, mit ei-
nem Drehmoment beaufschlagt und die Kette permanent
in eine rückensteife Lage drückt.
[0020] Zum sicheren Halt mit Durchlaufen der Vorrich-
tung einer Kipp- und Drehstellung in verriegelter Ver-
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schlusslage des Flügels zum Rahmen des Fensters oder
der Tür und umgekehrt, ist in dem Gehäuse der Vorrich-
tung ein lagepositionierbarer Federkraft beaufschlagter
Schnäpper mittels Befestigungsschrauben in einer End-
lage befestigbar. Dazu geht der Schnäpper während des
motorischen Verfahrwegs der Vorrichtung mit einem an
der Verriegelungseinrichtung angeordneten Fixierzap-
fen eine in Schließlage des Flügels zum Rahmen rasten-
de Verbindung ein.
[0021] Aufgrund der Anordnung, der Anzahl und der
geringen Baugröße an Bauteilen der Vorrichtung, lässt
sich das Gehäuse über nahezu der gesamten Länge im
Querschnitt L-förmig ausbilden. Dabei überwiegt beson-
ders der flache Querschnittsanteil des Gehäuses. Somit
lässt sich eine verdeckte Anordnung der Vorrichtung im
Falzraum des Fensters oder der Tür mit dem erfindungs-
gemäßen Gegenstand verwirklichen.
[0022] Zur Vermeidung von unerwünschten Vibratio-
nen, die zu Schäden und zu unnötigen Lärm beitragen
können, ist der Motor und eine Schnecke, welche die
Übertragung zum Getriebe bildet, in einem separaten
schwingungsdämpfenden Gehäuse aufgenommen.
Ebenso lassen sich schwingungsdämpfende Bauteile
mit dem Motor und der Schnecke direkt mit dem Getriebe
und der Steuerung in dem Gehäuse integrieren.
[0023] Vorzugsweise umfasst die Vorrichtung im Ge-
häuse eine Kraftschlussverbindung, beispielsweise mit-
tels eines Gewindestiftes oder einer Formschlussverbin-
dung, beispielweise in Form eines Federelementes, wel-
che als Notentriegelungseinrichtung den Motor von dem
Getriebe in eine Außereingriffposition verstellt, um den
Kraftschluss zwischen dem Motor und dem Getriebe zu
unterbrechen.
[0024] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Vorrich-
tung in montierter Position im Flügel und Rah-
men eines Fenster oder einer Tür,

Fig. 2 die Vorrichtung nach Fig. 1 in perspektivischer
Ansicht in motorisch ausgefahrener Kippstel-
lung mit Flügel und ohne Rahmen,

Fig. 3 die Vorrichtung nach Fig. 1 in einer Draufsicht
als Einzelteil ohne Gehäusedeckel in moto-
risch ausgefahrener Endlageposition der
Kippstellung,

Fig. 4 die Vorrichtung in einer Draufsicht als Einzel-
teil ohne Gehäusedeckel in motorisch linearer
Verstellbewegung der Kette in einer Endlage-
position der verriegelten Verschlusslage des
Fensters oder der Tür,

Fig. 5 die Vorrichtung in einer Draufsicht als Einzel-
teil ohne Gehäusedeckel nach motorischer
Verstellbewegung des Antriebs mit Richtung

quer zur Verstellbewegung der Verriege-
lungseinrichtung angeordneter Öffnung des
Ausschnitts am Mitnehmer,

Fig. 6 die Vorrichtung in einer Draufsicht als Einzel-
teil ohne Gehäusedeckel nach motorischer
Verstellbewegung des Antriebs mit Richtung
zur Verstellbewegung der Verriegelungsein-
richtung angeordneter Öffnung des Aus-
schnitts am Mitnehmer,

Fig. 7 eine perspektivische Ausschnittdarstellung
nach Fig. 6 des Übertragungsmittels als Kette
und kraftschlüssiger Verbindung über ein
Führungsglied zum Mitnehmer,

Fig. 8 eine Ausschnittdarstellung der Vorrichtung in
einer Vorderansicht mit dem Gehäuse im ein-
gebauten Zustand eines Schnäppers mit dem
Fixierzapfen an der Verriegelungseinrichtung,

Fig. 9 eine weitere Ausführungsvariante des Mitneh-
mers in einer Draufsicht mit einem Federkraft
beaufschlagten Haken in Schließlage,

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht des Mitnehmers
nach Fig. 9 mit einem Federkraft beaufschlag-
ten Haken in Schließlage,

Fig.11 eine perspektivische Ansicht des Mitnehmers
nach Fig. 10 in geöffneter Position mit dem
Federkraft beaufschlagten Haken,

Fig. 12 ein Ausschnitt einer Draufsicht des Antriebs
mit dem Motor und dem Getriebe mit einer
Ausführung einer Notentriegelungseinrich-
tung mit unbetätigter Notentriegelung,

Fig. 13 ein Ausschnitt einer Draufsicht des Antriebs
mit dem Motor und dem Getriebe mit einer
Ausführung einer Notentriegelungseinrich-
tung nach Fig. 13 mit betätigter Notentriege-
lung,

Fig. 14 eine perspektivische Ansicht des Antriebs mit
dem Motor und dem Getriebe mit einer weite-
ren Ausführung einer Notentriegelungsein-
richtung,

Fig. 15 ein Ausschnitt einer Draufsicht des Antriebs
mit dem Motor und dem Getriebe mit einer
Ausführung einer Notentriegelungseinrich-
tung nach Fig. 15 mit unbetätigter Notentrie-
gelung und

Fig. 16 ein Ausschnitt einer Draufsicht des Antriebs
mit dem Motor und dem Getriebe mit einer
Ausführung einer Notentriegelungseinrich-

5 6 



EP 3 620 602 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tung mit betätigter Notentriegelung.

[0025] In der Fig. 1 ist ein oberer Ausschnitt eines Flü-
gels 4 und eines Rahmens 5 eines Fensters oder einer
Tür 3 dargestellt, mit einer erfindungsgemäßen und im
allgemeinen in den Figuren 1 bis 16 mit 1 bezeichneten
Vorrichtung in einer geöffneten Kippstellung eines, in die-
sem Ausführungsbeispiel in Ausbildung des Fensters
oder der Tür 3 gezeigten Dreh und/ oder -Kipp-Flügels,
mit einer am Flügel 4 angeordneten Verriegelungsein-
richtung 8 und einem daran gekuppelten Kraftübertra-
gungsmittel 7 in ausgestellter Lage, wobei am Rahmen
5 die Vorrichtung 1 in einem Falzraum des Fensters oder
der Tür 3 verdeckt montiert ist. Die Vorrichtung 1 ist dabei
zwischen dem Flügel 4 und dem Rahmen 5 angeordnet.
Dabei liegen der Flügel 4 und der Rahmen 5 bezüglich
horizontaler- und vertikaler Holme mit Falzflächen ein-
ander gegenüber und weisen einander hintergreifende
Verriegelungselemente mit Schließ- oder Verriegelungs-
zapfen 9 an der Verriegelungseinrichtung 8 und dem ge-
genüber - nicht dargestellt- Schließteile auf, von denen
das eine an dem Flügel 4 und das andere an dem Rah-
men 5 angebracht ist. Durch manuelle Bedienung einer
-ebenfalls nicht dargestellten-, mit der Verriegelungsein-
richtung 8 gekoppelten Betätigungshandhabe, sind die
Verriegelungselemente relativ zueinander bewegbar
und miteinander in einer geschlossenen Verriegelungs-
stellung in Eingriff bringbar.
[0026] Die Figuren 1 bis 16 und die Beschreibung be-
schreibt der Einfachheit halber eine Kippstellung des
Fensters oder der Tür 3, wobei eine Drehstellung durch
die Vorrichtung 1 ebenfalls betrieben werden kann.
[0027] Nach Fig. 2 bis Fig. 6 weist die vorliegende Vor-
richtung 1 zum Öffnen und/oder Schließen sowie zum
Verriegeln eines geschlossenen Zustandes der Ver-
schlusseinrichtung 2, zum mindestens teilweisen Ver-
schließen einer Raumöffnung eines Dreh- und/ oder
Kipp-Fensters 3 oder einer Tür mit einem Flügel 4 und
einem Rahmen 5, einen Antrieb 6 und das die Antriebs-
kraft auf die Verschlusseinrichtung 2 übertragende Kraft-
übertragungsmittel 7 auf, das die Verriegelungseinrich-
tung 8 an zumindest einen der Verriegelungszapfen 9
der Verschlusseinrichtung 2 koppelt.
[0028] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen das Fenster oder die
Tür 3 in einer durch die Vorrichtung 1 motorisch ausge-
stellten Kipplage, wobei der untere horizontale Holm des
Flügels 4 und des Rahmens 5 einander anliegend ange-
ordnet sind und der obere horizontale Holm des Flügels
4 zum Rahmen 5 nach Ausstellweite des Kraftübertra-
gungsmittels 7 voneinander beabstandet eine Raumöff-
nung bilden.
[0029] Dabei kann der Antrieb 6 einen Elektromotor
oder sonstigen motorischen Antrieb aufweisen. Alterna-
tiv oder ergänzend kann der Antrieb auch manuell erfol-
gen, beispielsweise mittels der Betätigungshandhabe.
Das Kraftübertragungsmittel 7 überträgt sowohl Zug als
auch Druckkräfte. Dazu ist das Kraftübertragungsmittel
7, wie in Fig. 2 bis Fig. 6 dargestellt, zumindest ab-

schnittsweise durch eine knicksteife Kette gebildet.
[0030] Die an einer Treibstange verschiebbar ange-
ordneten Schließ- oder Verriegelungszapfen 9 der Ver-
riegelungseinrichtung 8, sind -nicht dargestellt- dem Flü-
gel 4 der Verschlusseinrichtung 2 zugewandt und greifen
im geschlossenen Zustand der Verschlusseinrichtung 2
in entsprechend geformte, an dem Rahmen 5 festgelegte
Schließteile ein und Verriegeln dadurch den geschlos-
senen Zustand des Fensters oder der Tür 3.
[0031] Nach Fig. 3 bis Fig. 6, ist ein der Verschluss-
einrichtung 2 zugewandter Mitnehmer 10 des Kraftüber-
tragungsmittels 7 direkt mit einem der Verriegelungszap-
fen 9 der Verriegelungseinrichtung 8 gekoppelt und wird
durch eine im Gehäuse 14 der Vorrichtung 1 angeord-
nete Umlenkeinrichtung 11, ausgehend von einer ersten
Bewegungsrichtung 12, zum Schließen der Verschluss-
einrichtung 2 aus einer Kipplage nach Fig. 3, in eine zwei-
te Bewegungsrichtung 13 nach Fig. 4 und Fig. 5 zum
Betätigen der Verriegelungseinrichtung 8 der Verschlus-
seinrichtung 2 umgelenkt.
[0032] Wesentlich für eine verdeckte Anordnung der
Vorrichtung 1 im Falzraum zwischen dem Rahmen 5 und
dem Flügel 4 des Fensters 3 oder der Tür ist damit ge-
geben, dass der Mitnehmer 10 mit Einziehen des Kraft-
übertragungsmittels 7 aus der Kipplage des Flügels 4
zum Rahmen 5 nach Fig. 1 und Fig. 3 in das Gehäuse
14 der Vorrichtung 1 einem kreisbogenförmigen Ab-
schnitt 15 der Umlenkeinrichtung 11 einer Führungsbahn
16 nach Fig. 6 dem Kraftübertragungsmittel 7 folgt und
mit Eintreten eines am Mitnehmer 10 angelenkten Füh-
rungsglieds 17 in den kreisbogenförmigen Abschnitt 15
sich der Mitnehmer 10 automatisch in einem Winkel von
nahezu 90° um die Achse 18 des Verriegelungszapfens
9 nach Fig. 5 verdreht, wobei mit weiterem Einziehen
des Führungsglieds 17 nach Fig. 4 der Mitnehmer 10 bei
weiterem Eingriff des Verriegelungszapfens 9, die Ver-
riegelungseinrichtung 8 der Verschlusseinrichtung 2 be-
tätigt und mit führendem Verlauf in der Führungsbahn 16
sich mit einer ersten Teilfläche unterhalb des Gehäuses
14 bewegt. Die andere zweite Teilfläche des Mitnehmers
10 bildet die Kopplung mit dem Verriegelungszapfen 9
und verläuft über die Länge des Verfahrwegs, ausge-
hend von der anliegenden Kipplage des Flügels 4 bis hin
zur geschlossenen Verriegelungsstellung sichtbar in ei-
ner Ausnehmung 36 des Gehäuses 14.
[0033] Nach den Fig. 2 bis Fig. 7 ist das Kraftübertra-
gungsmittel 7 als Kette ausgebildet. Bei motorisch geöff-
neter Kippstellung des Flügels 4 nach Fig. 2 und Fig. 3
ist die Kette 7 aus dem Gehäuse 14 ausgefahren. Dabei
verläuft die Kette 7 nach Fig. 3 in einen freien Teilab-
schnitt um 90° versetzt zur Bewegungsrichtung der Ver-
riegelungseinrichtung 8 und bildet mit Anbindung der
Kette 7 mit dem ersten freien Ende 20 im Gehäuse 14
am Antrieb 6 und mit dem zweiten freien Ende 21 mit
dem Mitnehmer 10 in Anbindung an die Verriegelungs-
einrichtung 8 zwischen dem Rahmen 5 und dem Flügel
4 das Bindeglied. In Fig. 6 ist die Kette 7 im eingezogenen
Zustand mit anliegender Schließlage des Flügels 4 zum
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Rahmen 5 und mit Beibehaltung des Mitnehmers 10 in
einer möglichen drehbaren Position um die Achse 18 des
Verriegelungszapfens 9. Nach Fig. 5 durchläuft die Kette
7 automatisch durch den motorischen Antrieb 6 den
kreisbogenförmigen Abschnitt 15 im Gehäuse 14 mit au-
tomatischer Drehung des Mitnehmers 10 um 90° und
fährt in eine lineare Bewegung parallel der Bewegungs-
richtung der Verriegelungseinrichtung 8 mit Übergang in
eine mögliche Drehstellung des Flügels 4 für eine ma-
nuelle Drehbewegung oder weiterem Durchfahren in ei-
ne verriegelte Schließlage des Flügel 4 zum Rahmen 5.
[0034] Zur Vermeidung eines Einknickens der Kette 7,
insbesondere beim motorischen Öffnen und Schließen
in die Kippstellung nach Fig. 3, und zur Erzielung einer
kleinen Bauweise der Vorrichtung 1 mit Realisierung ei-
nes verdeckt in einem Falzraum einbaubaren Zustandes,
teilt sich die Kette 7 in zwei Teilabschnitte auf, wobei ein
erster Teilabschnitt mit einem ersten freien Ende 20 und
dem daran angeordneten Mitnehmer 10 aus knicksteifen
Kettengliedern 19 gebildet ist. Der rückensteife erste
Teilabschnitt der Kette 7, verläuft dazu in einer der Füh-
rungsbahn 16 erweiterten Nut 37, die sich von der Ein-
lauföffnung 38 um die Umlenkeinrichtung 11 herum der
Führungsbahn 16 zumindest bis hin zum Antrieb 6 par-
allel zugewandt der Bewegungsrichtung der Verriege-
lungseinrichtung 8 erstreckt. Der zweite Teilabschnitt der
Kette 7, von dem das zweite freie Ende 21 in der Füh-
rungsbahn 16 am Antrieb 6 umgelenkt parallel beabstan-
det von dem ersten Teilabschnitt des ersten Endes 20 in
einer schmal gefassten Nut 39 unterhalb der Nut 37 ver-
läuft, ist mit Wegfall von Zwischenlaschen für eine Rü-
ckensteifigkeit mit Standard Kettengliedern 22 geformt.
Dabei bildet die flache Anordnung der Kette 7 in dem
ersten Teilabschnitt mit den ausgebildeten Standard Ket-
tengliedern 22 zusätzlich eine kleine Bauweise für einen
verdeckten Einbau der Kette 7 und für eine verdeckte
Anordnung der Vorrichtung 1 in dem Fenster oder der
Tür 3.
[0035] Zwischen dem Kraftübertragungsmittel 7 als
Kette und dem Mitnehmer 10, ist am freien Ende 20 des
Kraftübertragungsmittels 7 das Führungsglied 17 ange-
lenkt, welches mit dem Mitnehmer 10 eine feste Verbin-
dung, beispielweise nach Fig. 7 eine Nietverbindung, ein-
geht. Das Führungsglied 17 gleicht in der Ausgestaltung
nach Fig. 7 einem Standard Kettenglied, wobei an den
jeweiligen Nietbolzen 40 Gleitmittel in Form von Gleitrol-
len 23 drehbar gelagert sind. Mit kraftschlüssiger Verbin-
dung des Führungsglieds 17 am Mitnehmer 10 und ge-
koppelter Verbindung an dem freien Ende eines rücken-
steifen Kettengliedes der Kette 7, bildet das Führungs-
glied 17 mit den Gleitrollen 23 eine führende Lagerung
in der erweiterten Führungsbahn 16. Die bewegliche und
mitunter drehbare Steuerung des Mitnehmers 10, wird
mit dem motorischen Verfahren der Kette 7 in Anbindung
durch das Führungsglied 17 in der Führungsbahn 16 im
Gehäuse 14 erreicht.
[0036] Mit Übernahme der Führungseigenschaften
und gesichert, beweglichen Halt für die Kette 7 und den

Mitnehmer 10 in der Führungsbahn 16 der Vorrichtung
1 durch das Führungsglied 17, kann der Mitnehmer 10
selbst aus einem rechteckig geformten Flachmetall oder
aus einem flachen Kunststoff ausgebildet werden und ist
außerhalb des Gehäuses 14 beweglich verlagerbar. Die
flache Ausbildung des Mitnehmers 10 erstreckt sich
selbst bei einer Bewegung des Mitnehmers 10 in einem
Freiraum entlang einer flächigen Seite 41 des Gehäuses
14 zwischen dem Gehäuse 14 und dem gegenüberlie-
genden Flügel 4 im Falzraum.
[0037] Zur lösbaren Kupplung des Verriegelungszap-
fens 9 der Verriegelungseinrichtung 8 an den Mitnehmer
10, weist nach Fig. 7 eine Seite des Mitnehmers 10 einen
U-förmig geöffneten Ausschnitt 24 zur drehbaren Auf-
nahme des Verriegelungszapfens 9 auf, der in einem 90°
Winkel versetzt zu mindestens einem Kettenglied zur
Kette 7 oder des Führungsglieds 17 verläuft. Der Aus-
schnitt 24 ist in der Breite dem Durchmesser des Verrie-
gelungszapfens 9 angepasst. Für einen gesicherten Ein-
lauf des Verriegelungszapfens 9 in den Ausschnitt 24,
weist die Öffnung an den jeweiligen Seitenkanten eine
Fase 35 oder einen Radius auf und ist für eine gesicherte
Lage des Verriegelungszapfens 9 in der Länge als Lang-
loch ausgebildet.
[0038] In der motorisch betriebenen Position des Mit-
nehmers 10 nach Fig. 6, mit Sitz des Verriegelungszap-
fens 9 im Mitnehmer 10 und geöffneter Lage des Aus-
schnitts 24 parallel in Richtung der Bewegungsrichtung
der Verriegelungseinrichtung 8 und der Führungsbahn
16 der Kette 7 vor Durchlaufen des kreisbogenförmigen
Abschnitts 15 des Kraftübertragungsmittels 7 aus einer
Schließlage des Flügels 4 zum Rahmen 5 und der auto-
matischen Kippbereitschaftsstellung, lässt sich der Ver-
riegelungszapfen 9, beispielsweise mit einer an der Ver-
riegelungseinrichtung 8 gekuppelten Betätigungshand-
habe, manuell aus dem Ausschnitt 24 heraus in eine Dre-
höffnungsstellung steuern und manuell frei vom Antrieb
Drehöffnen oder mit weiterem manuellen Betätigen die
an einer Treibstange der Verriegelungseinrichtung 8 an-
geordneten Schließ- und Verriegelungszapfen in eine
verriegelte Schließlage des Fensters oder der Tür 3 über-
führen.
[0039] Mit motorischem Durchlaufen des Kraftübertra-
gungsmittels 7 durch die Führungsbahn 16 des kreisbo-
genförmigen Abschnitts 15 aus einer Schließlage des
Flügels 4 zum Rahmen 5 und der in Kippstellung befind-
lichen Lage der Verriegelungseinrichtung 8 und automa-
tischem Verdrehen des Mitnehmers 10 um einen nahezu
90° Winkel nach Fig. 5, ist der Ausschnitt 24 senkrecht
zum Flügel 4 und quer zur Bewegungsrichtung der Ver-
riegelungseinrichtung 8 weisend geöffnet. Eine manuelle
Betätigung des Flügels 4 mit Überwindung eines rasten-
den Widerstandes und Entkoppeln des Antriebs 6 durch
den Verriegelungszapfen 9 aus dem Mitnehmer 10 in ein
freies Betätigungsfeld, ist in dieser Lage ebenfalls mög-
lich. Des Weiteren lässt sich der Flügel 4 mit Eingriff des
Verriegelungszapfens 9 zum Mitnehmer 10 bei weiterem
motorischen Einziehen des Kraftübertragungsmittels 7
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in eine Drehstellung der Verriegelungseinrichtung 8 po-
sitionieren und den Flügel 4, ebenfalls mit Überwindung
des Verriegelungszapfens 9, aus der rastenden Position
heraus manuell in eine Drehstellung fortbewegen.
[0040] Mit der Lage des Mitnehmers 10 zum motori-
schen Aus- und Einfahren des Flügels 4 in eine Kippstel-
lung nach Fig. 3 oder einer Schließlage nach Fig. 6, wird
ein stabiler und auf Spannung geführter Halt der Rücken-
steifigkeit der Kette 7 während des Austretens der Kette
7 aus dem Gehäuse 14 nach Fig. 3 durch eine am Mit-
nehmer 10 zum Flügel 4, vorzugsweise zum Überschlag
des Flügels 4 weisende konvexe Nase 25 erreicht, wel-
che das Kraftübertragungsmittel 7, insbesondere die
Kette, mit einem Drehmoment beaufschlagt und die Kette
7 permanent in eine rückensteife Lage drückt.
[0041] Ein lagepositionierbarer und Federkraft beauf-
schlagter Schnäpper 26, welcher mittels Befestigungs-
schrauben 27 nach Fig. 8 justierbar in einer Endlage be-
festigbar ist, sorgt für einen sicheren Halt während des
Durchlaufen der Vorrichtung 1 aus einer Kipp- und Dreh-
stellung in eine verriegelte Verschlusslage des Flügels
4 zum Rahmen 5 des Fensters oder der Tür 3 und um-
gekehrt. Dazu geht der Schnäpper 26 während des mo-
torischen Verfahrwegs der Vorrichtung 1 mit einem an
der Verriegelungseinrichtung 8 angeordneten Fixierzap-
fen 28 eine in Schließlage des Flügels 4 zum Rahmen 5
rastende Verbindung ein.
[0042] Das Gehäuse 14 ist nahezu über die gesamte
Länge im Querschnitt L-förmig ausbildet. Dabei über-
wiegt im Verhältnis des Größenanteils mit Lagerung der
Führungsbahn 16 des Gehäuses 14 besonders der fla-
che Querschnittsanteil. Somit lässt sich eine verdeckte
Anordnung der Vorrichtung 1 im Falzraum des Fensters
oder der Tür 3 mit dem erfindungsgemäßen Gegenstand
verwirklichen.
[0043] Der Motor 29 und eine Schnecke 31, welche
die Übertragung zum Getriebe 30 bildet, sind in einem
separaten schwingungsdämpfenden Gehäuse 42 aufge-
nommen. Ebenso lassen sich schwingungsdämpfende
Bauteile mit dem Motor 29 und der Schnecke 31 direkt
mit dem Getriebe 30 und der Steuerung in dem Gehäuse
14 integrieren.
[0044] Außerdem umfasst die Vorrichtung 1 im Gehäu-
se 14 eine Kraftschlussverbindung, beispielsweise mit-
tels eines Gewindestiftes 32, oder eine Formschlussver-
bindung, beispielweise in Form eines Federelementes
33, welche als Notentriegelungseinrichtung 34 den Motor
29 von dem Getriebe 30 in eine Außereingriffposition ver-
stellt, um den Kraftschluss zwischen dem Motor 29 und
dem Getriebe 30 zu unterbrechen.
[0045] Nach den Figuren 9 bis 11 wird eine weitere
Ausführungsvariante eines Mitnehmers 10 offenbart, an
dem ein Federkraft beaufschlagter Haken 43 befestigt
ist. Der Haken 43 weist einen zum Flügel 4 oder zum
Gehäuse 14 angelenkten Steg oder Vorsprung 44 auf,
der den Haken 43 aus der motorischen Kippstellung des
Flügels 4 kommend mit Anschlagen des Flügels 4 in die
Schließlage automatisch für eine manuelle Betätigung

der Verriegelungseinrichtung 8 öffnet und mit Ausfahren
des Flügels 4 aus der Schließlage, in die motorische
Kippstellung automatisch sichernd schließt.

Bezugszeichenliste

[0046]

1 Vorrichtung
2 Verschlusseinrichtung
3 Fenster /Tür
4 Flügel
5 Rahmen
6 Antrieb
7 Kraftübertragungsmittel
8 Verriegelungseinrichtung
9 Verriegelungszapfen
10 Mitnehmer
11 Umlenkeinrichtung
12 Bewegungsrichtung
13 Bewegungsrichtung
14 Gehäuse
15 Abschnitt
16 Führungsbahn
17 Führungsglied
18 Achse
19 Kettenglied
20 freies Ende
21 freies Ende
22 Kettenglied
23 Gleitrollen
24 Ausschnitt
25 Nase
26 Schnäpper
27 Befestigungsschraube
28 Fixierzapfen
29 Motor
30 Getriebe
31 Schnecke
32 Gewindestift
33 Federelement
34 Notentriegelungseinrichtung
35 Fase
36 Ausnehmung
37 Nut
38 Einlauföffnung
39 Nut
40 Nietbolzen
41 Seite
42 Gehäuse
43 Haken
44 Steg

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Öffnen und/oder Schließen so-
wie zum Verriegeln eines geschlossenen Zustandes
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einer Verschlusseinrichtung (2), zum mindestens
teilweisen Verschließen einer Raumöffnung eines
Dreh- und/ oder Kipp-Fensters (3) oder einer Tür mit
einem Flügel (4) und einem Rahmen (5), wobei die
Vorrichtung (1) einen Antrieb (6) und ein die An-
triebskraft auf die Verschlusseinrichtung (2) übertra-
gendes Kraftübertragungsmittel (7) aufweist, das an
eine Verriegelungseinrichtung (8) mittels eines Ver-
riegelungszapfen (9) der Verschlusseinrichtung (2)
koppelbar ist, und wobei ein der Verschlusseinrich-
tung (2) zugewandter Mitnehmer (10) des Kraftüber-
tragungsmittels (7) durch eine Umlenkeinrichtung
(11) ausgehend von einer ersten Bewegungsrich-
tung (12) zum Schließen der Verschlusseinrichtung
(2) in eine zweite Bewegungsrichtung (13) zum Be-
tätigen der Verriegelungseinrichtung (8) der Ver-
schlusseinrichtung (2) umlenkbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung (1) verdeckt liegend in einem
Falzraum zwischen dem Rahmen (5) und dem Flügel
(4) des Fensters (3) oder der Tür angeordnet ist und
der Mitnehmer (10) mit Einziehen des Kraftübertra-
gungsmittels (7) in ein Gehäuse (14) der Vorrichtung
(1) einem kreisbogenförmigen Abschnitt (15) einer
Führungsbahn (16) dem Kraftübertragungsmittel (7)
folgt, wobei mit Eintreten eines am Mitnehmer (10)
angelenkten Führungsglieds (17) in den kreisbogen-
förmigen Abschnitt (15) der Mitnehmer (10) in einem
Winkel von nahezu 90° um die Achse (18) des Ver-
riegelungszapfens (9) verschwenkbar ist und mit
weiterem Einziehen des Führungsglieds (17) der
Mitnehmer (10) dadurch bei weiterem Eingriff des
Verriegelungszapfens (9) die Verriegelungseinrich-
tung (8) der Verschlusseinrichtung (2) betätigt.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kraftübertragungsmittel (7) als Kette aus-
gebildet ist, welche bei motorisch geöffneter Kipp-
oder Drehstellung des Flügels (4) aus dem Gehäuse
(14) ausgefahren in einem freien Teilabschnitt um
90° versetzt zur Bewegungsrichtung der Verriege-
lungseinrichtung (8) verläuft und mit Durchlaufen
des kreisbogenförmigen Abschnitts (15) im Gehäu-
se (14) in eine lineare Bewegung parallel der Bewe-
gungsrichtung der Verriegelungseinrichtung (8)
überführbar ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Teilabschnitt der Kette mit dem am
freien Ende (20) angeordneten Mitnehmer (10) mit
Zug- und Druckkräfte übertragend knicksteifen Ket-
tengliedern (19) ausgebildet ist und mit dem zweiten
freien Ende (21) im Gehäuse (14) um 180° umlenk-
bar in der Führungsbahn (16) geführt einen zweiten
Teilabschnitt mit Standard Kettengliedern (22) formt.

4. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass am freien Ende (20) des Kraftübertragungs-
mittels (7) das Führungsglied (17) angelenkt ist, wel-
ches mit dem Mitnehmer (10) eine feste Verbindung,
beispielweise eine Nietverbindung, eingeht.

5. Vorrichtung (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Führungsglied (17) Gleitmittel, vorzugs-
weise Gleitrollen (23) aufweist, die in der Führungs-
bahn (16) führend verfahren.

6. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mitnehmer (10) als rechteckig geformtes
Flachmetall oder aus einem flachen Kunststoff aus-
gebildet, verdeckt im Falzraum des Fensters (4) oder
der Tür außerhalb des Gehäuses (14) beweglich ver-
lagerbar ist.

7. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mitnehmer (10) an einer Seite einen U-
förmig geöffneten Ausschnitt (24) zur drehbaren Auf-
nahme des Verriegelungszapfens (9) aufweist, wo-
bei der Ausschnitt (24) im 90° Winkel versetzt zur
Kette (7) oder dem Längenabschnitt des Führungs-
glieds (17) angeordnet ist.

8. Vorrichtung (1) nach einem oder mehreren der vor-
angehenden Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verriegelungseinrichtung (8) über den im
Ausschnitt (24) des Mitnehmers (10) mitgeführten
Verriegelungszapfen (9) vor Durchlaufen des kreis-
bogenförmigen Abschnitts (15) des Kraftübertra-
gungsmittels (7) aus einer Schließlage des Flügels
(4) zum Rahmen (5) und der Kippstellung befindli-
chen Lage der Verriegelungseinrichtung (8) mit ge-
öffneter Lage des Ausschnitts (24) in Bewegungs-
richtung der Verriegelungseinrichtung (8), der Flügel
(4) manuell in eine Drehöffnungsstellung oder in eine
verriegelte Schließlage überführbar ist.

9. Vorrichtung (1) nach einem oder mehreren der vor-
angehenden Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verriegelungseinrichtung (8) über den im
Ausschnitt (24) des Mitnehmers (10) mitgeführten
Verriegelungszapfen (9) nach Durchlaufen des
kreisbogenförmigen Abschnitts (15) des Kraftüber-
tragungsmittels (7) aus einer Schließlage des Flü-
gels (4) zum Rahmen (5) und der Kippstellung be-
findlichen Lage der Verriegelungseinrichtung (8) mit
geöffneter Lage des Ausschnitts (24) senkrecht zum
Flügel (4) weisend, den Flügel (4) manuell in eine
Kippstellung überführt oder mit weiterem Einziehen
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des Kraftübertragungsmittels (7) in eine der Verrie-
gelungseinrichtung (8) Drehstellung fortbewegt, und
eine manuelle Kipp- oder Drehbereitschaftsstellung
des Flügels (4) ermöglicht.

10. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mitnehmer (10) eine am Flügel (4), vor-
zugsweise am Überschlag des Flügels (4) abstüt-
zende Nase (25) für eine stabilisierte Rückensteifig-
keit des Kraftübertragungsmittels (7) aufweist, wel-
che das Kraftübertragungsmittel (7), insbesondere
die Kette, mit einem Drehmoment beaufschlagt und
die Kette (7) permanent in eine rückensteife Lage
drückt.

11. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Gehäuse (14) der Vorrichtung (1) ein
lagepositionierbarer, Federkraft beaufschlagter
Schnäpper (26), mittels Befestigungsschrauben
(27) justiert in einer Endlage befestigbar ist und mit
einem an der Verriegelungsvorrichtung (8) angeord-
neten Fixierzapfen (28) eine, in Schließlage des Flü-
gels (4) zum Rahmen (5) rastende Verbindung, ein-
geht.

12. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (14) über nahezu der gesamten
Länge im Querschnitt L-förmig ausgebildet ist.

13. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (6) aus einem Motor (29), einem
Getriebe (30) und aus einer Steuerung bestehend,
im Gehäuse (14) schwingungsdämpfend aufgenom-
men ist, wobei eine Schnecke (31) die Übertragung
des Motors (29) zum Getriebe (30) bildet und in dem
Gehäuse (14) geführt wird.

14. Vorrichtung (1) nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Motor (29) von dem Getriebe (30) über eine
im Gehäuse (14) der Vorrichtung (1) aufweisende
Kraftschlussverbindung, beispielsweise eines Ge-
windestiftes (32), oder einer Formschlussverbin-
dung, beispielweise eines Federelementes (33), ei-
ne Notentriegelungseinrichtung (34) bildend in eine
Außereingriffposition bringbar ist, um den Kraft-
schluss zwischen dem Motor (29) und dem Getriebe
(30) zu unterbrechen.

15. Vorrichtung (1) nach einem oder mehreren der vor-
angehenden Ansprüchen 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Mitnehmer (10) ein Federkraft beauf-
schlagter Haken (43) zum automatischen Öffnen

und Schließen des Ausschnitts (24) befestigt ist, der
mit einem am Haken (43) aufweisenden Steg (44)
eine Anschlagfläche am Flügel (4) oder Gehäuse
(14) bildet.

15 16 



EP 3 620 602 A1

10



EP 3 620 602 A1

11



EP 3 620 602 A1

12



EP 3 620 602 A1

13



EP 3 620 602 A1

14



EP 3 620 602 A1

15

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 620 602 A1

16

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 620 602 A1

17

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 2146032 B1 [0003]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

